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Rückschau

Mit den reichen Erfahrungen aus dem Vorjahr begannen wir unser 2. Jahr 
Betreute Ferien voller Pläne und Ideen. Einige davon konnten wir verwirk-
lichen. Mit der Anstellung von einer Praktikantin und einer Stellvertreterin  
und der Zusammenarbeit mit der Spitex Engiadina Bassa hat sich unser 
Familienbetrieb nach aussen geöffnet.
Wir haben gemerkt, wie wichtig es ist, nicht nur auf die Bedürfnisse un-
serer Gäste einzugehen, sondern auch uns selber zu pflegen um unsere 
„Batterien“ zwischendurch wieder aufzuladen. Dank der zeitweiligen Er-
weiterung unseres Betreuungsteams konnten wir uns dies erlauben, ohne 
dass die Qualität des Angebotes gelitten hat.  
Im Gegenteil! Der frische Wind, der mit Belinda und Tina durch unser 
Haus wehte, hat allen gut getan! Belinda hat ihr Praktikum abgeschlossen 
und sich weiteren beruflichen Zielen zugewandt. Tina bleibt uns erhalten 
und wird uns auch in Zukunft unterstützen. Ihr, liebe Gäste, dürft euch also 
auf weitere lustige und abwechslungsreiche „Tinatage“ freuen!  
Immer öfter haben wir auch Anfragen von Menschen mit schweren Behin-
derungen, mit einem grossen Pflege- und Betreuungsaufwand. Dank der 
selbstverständlichen und unkomplizierten Zusammenarbeit mit der Spitex 
Engiadina Bassa konnten wir einigen von ihnen einen Ferienaufenthalt bei 
uns ermöglichen und so den Angehörigen eine Pause im Betreuungsalltag 
verschaffen.
Mit dem Suppentag der Kirchgemeinde Sent,  wo wir die Gelegenheit hat-
ten unser Projekt  vorzustellen, ist ein weiterer Schritt nach aussen gelun-
gen. Von der Sentner Bevölkerung durften wir viel herzliches Wohlwollen 
und den Erlös des Suppentages entgegen nehmen.
Die Gründung eines Vereins ist endlich ins Rollen gekommen. Damit ist 
die Basis für eine solidere Finanzierung unseres Angebotes geschaffen.
Vieles ist in Bewegung: die Ideen, Pläne und Projekte gehen uns so bald 
nicht aus!

HERZLICHEN DANK!

Für die finanzielle und moralische Unterstützung, ohne die es 
Betreute Ferien in Sent nicht mehr gäbe:
- Der Schweizerischen Stiftung für das cerebral gelähmte Kind                    
- Aktion “Denk an mich“  
- Cooperaziun Sgabuz
- pravenda evangelica da Sent
- anonymen Spendern  

Für die engagierte und unkomplizierte Zusammenarbeit:
- Praktikantin Belinda Janjic
- Mitarbeiterin Tina Janett
- Spitex Engiadina Bassa

Für ihre Treue und das entgegengebrachte Vertrauen:
-unseren Gästen und deren Angehörigen

Der Bevölkerung von Sent, unseren Kindern, Eltern, Freunden und Ver-
wandten für ihr Wohlwollen und ihre Unterstützung.



Auslastung

Wir hatten wieder fast den ganzen Sommer hindurch ein volles Haus 
und auch im Herbst so  viele Gäste, dass die Auslastung im Vergleich 
zum Vorjahr sogar noch etwas angestiegen ist. Im 2004 konnten wir 388 
Aufenthaltstage von 33 Menschen mit einer Behinderung verbuchen. 
(2003 waren es 325 At.) Was uns sehr freut ist, dass ein grosser Teil 
davon „Wiederkehrer“ sind, also Menschen die schon zwei und mehrmals 
hier waren. Ebenso erfreulich, aber neu ist, dass wir auch Klienten aus 
unserem Kanton  haben. Auf Graubünden fallen ca. ein Viertel der Aufent-
haltstage.  
Hinzu kommen 108 Übernachtungen von Nichtbehinderten, im Vorjahr 
waren es 179.

BUDGET 2005 

Ausgaben:
Lebensmittel und Haushaltausgaben Fr. 14’300.00
Strom / Wasser / Heizung Fr. 1'275.00
Auto Fr. 2'000.00
Telefon / Internet Fr. 1'250.00
Zeitschriften / Radio / TV -Anschlüsse Fr. 200.00
Büromaterial  / Jahresbericht Fr. 3'100.00
Gebühren / Kurtaxen Fr. 1'800.00
Löhne / AHV IV / Familienausgleichskasse Fr. 84’400.00
Miete / Bankzinsen Fr. 15'000.00
Versicherungen Fr. 1'900.00
Amortisation Fr. 4'300.00
Total Ausgaben Betrieb Fr. 129'525.00

Einnahmen:
unbetreute Ferien Fr. 6'750.00
betreute Ferien Fr. 74'000.00
Total Einnahmen Betrieb Fr. 80'750.00

Defizit Betrieb Fr. 48'775.00

Ausgaben Projekte:
Neue Küche Fr. 18’000.00
Gartensitzplatz Fr. 16'000.00
Ausstattung Küche Fr. 2'000.00
Viamobil mit Rollstuhl Fr. 7’400.00
Total Ausgaben Projekte Fr. 43'400.00



Bilanz 2004

Ausgaben:
Lebensmittel und Haushaltausgaben Fr. 13'356.00
Strom / Wasser / Heizung Fr. 1'275.00
Auto Fr. 2'846.55
Telefon / Internet Fr. 1'214.80
Zeitschriften / Radio / TV Anschlüsse Fr. 201.05
Büromaterial  / Jahresbericht Fr. 2'789.50
Kurtaxen/ Gebühren Fr. 1'725.00
Spesen Fr. 677.70
Löhne / AHV IV Familienausgleichakasse Fr. 80'156.00
Miete / Bankzinsen Fr. 15'000.00
Versicherungen Fr. 1'806.05
Amortisation Fr. 4'500.00
Total Aufwand Betrieb Fr. 125'547.65

Einnahmen:
Einnahmen aus Pensionsgeldern
unbetreute Ferien Fr. 4'651.00
betreute Ferien Fr. 61'022.65
Spenden:
Stiftung Cerebral Fr. 10'000.00
Aktion denk an mich Fr. 20'000.00
Cooperaziun Sgabuz Sent Fr. 800.00
Suppentag Kirchgemeinde Sent Fr. 787.40
anonyme Spenden Fr. 5'650.00
Total Einahmen Fr. 102'911.05
Total Defizit Fr. 22'636.60

Projekte
Um die  Küche in den Hauptferienzeiten etwas zu entlasten, bauen wir 
eine zweite Küche im Obergeschoss ein. So können sich bei unterschied-
lichen Bedürfnissen einzelne Familienmitglieder besser zurückziehen und 
zwischendurch auch mal separat essen. Im weiteren hat es den Vorteil, 
dass in den Wintermonaten der Gästeteil mit der Küche als vollwertige 
Ferienwohnung vermietet werden kann.
Der Gartensitzplatz soll etwas grosszügiger gestaltet werden, dass auch 
Rollstuhlfahrer sich darauf freier bewegen können. Ein interessantes Pro-
jekt dafür liegt vor. Die Finanzierung muss noch abgeklärt werden.
Im Oktober hatten wir die Gelegenheit, ein Viamobil zu testen. Es war ein 
phantastisches Gefühl, so ganz ohne Kraftaufwand einen Rolllstuhl die via 
sura raufzuschieben, ohne schweissgebadet zu Hause anzukommen. Be-
vor wir den Kauf  eines solchen Rollstuhls mit Schiebhilfe ins Auge fassen, 
möchten wir noch abklären, ob andere Institutionen (Chasa Flurina, Alters-
heim Scuol) eventuell an einer gemeinsamen Nutzung interessiert wären 
um das Gerät dann auch genügend auszulasten.

Neben unserem bewährten Ferienangebot mit Ausflügen, Spielen, Bas-
teln, Musizieren, gemeinsamen Kochen, Spaziergängen, Nichts tun ...., 
haben wir neu, für sportliche Gäste, zwei Spezialwochen geplant:
- Wanderwoche mit Übernachtungen in SAC- Hütten im September 2005. 
- Skiwoche in Zusammenarbeit mit der Skischule Ftan mitte Januar 2006. 
Es sind mindestens 2 Teilnehmer für die Durchführung der Spezialwochen 
erforderlich.


